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Sehr geehrter Herr Premierminister,

ich habe von der Novellierung des türkischen Strafgesetzbuches und seines Inhaltes erfahren.

Sie präsentieren es als Reformmaßnahme zur Verbesserung des Menschenrechtsschutzes in der Türkei.

Ich bin jedoch sehr besorgt darüber, dass diese Novellierung dazu führen könnte, dass Grundrechte unnötigerweise eingeschränkt und Personen wegen der friedlichen Wahrnehmung ihres Rechts auf freie Meinungsäußerung inhaftiert werden.(§§299-301).

Ich begrüße die eingebrachten Änderungen der regierenden „Partei für Gerechtigkeit und Entwicklung“, sie sind jedoch immer noch unzureichend, um das Recht auf freie Meinungsäußerung in der Türkei zu gewährleisten. Bitte berücksichtigen Sie die Anliegen von Pressevereinigungen und Menschenrechtsorganisationen und ändern Sie problematische Paragraphen des Strafgesetzbuches wie den genannten §305 und auch §301 entsprechend oder schaffen Sie ihn ganz ab.

Gleichzeitig fordere ich Sie dringend auf, die Verjährungsvorschriften für Folter abzuschaffen.

Abschließend und nicht zuletzt fordere ich Sie eindringlich auf, dafür Sorge zu tragen, dass es per Gesetz keine Diskriminierung aufgrund der sexuellen Orientierung gibt.

In Erwartung Ihrer Antwort verbleibe ich 

Mit freundlichen Grüßen
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